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Von Gabriele Stemmer Obrist, Baden. Sie ist Prasidentin

der Literarischen Gesellschaft Baden.

Literarische Gesellschaft Baden

Jahresrickblick

2017 war fiir die Literarische Gesellschaft Baden ein Jahr der Konsolidierung:
Bestindigkeit, ansprechende Qualitdt der Lesungen von «Baden liest» und eine
qualitativ hochstehende und interessante Lektiire der Badener Neujahrsblétter
2018 kennzeichneten das Vereinsjahr. Dartiber hinaus gibt es weiteres zu berich-
ten:

Das Betriibliche sei vorweggenommen: Der Jugendliteraturtag ist definitiv
aus dem Angebot der Literarischen Gesellschaft Baden und somit aus dem kul-
turellen Leben von Baden verschwunden. Dies ist umso bedauerlicher, als dieser
literarische Anlass sehr erfolgreich war und Jugendliche im Alter von 12 bis 16
Jahren ansprach, fiir die kaum literarische Angebote dieser Art zur Verfiigung
stehen. Die Bestrebungen, erneut ein solches Angebot zu entwickeln, sind noch
nicht gianzlich eingestellt. Allerdings stellt sich die Frage, weshalb Jugendliche
aus dem angrenzenden Ziirich nach Baden fuhren, um am Jugendliteraturtag
teilzunehmen, wihrend die hiesigen Jugendlichen dem Event fernblieben. Eine
einfache Antwort darauf gibt es kaum.

Nicht nur beim Jugendliteraturtag, sondern auch bei den anderen litera-
rischen Angeboten stellt sich die Frage des gesattigten Angebots. So ist es schwie-
rig vorauszusehen, welche Lesungen von «Baden liest» Zuhorende anzuziehen
vermogen und welche weniger. Wie ldsst sich beispielsweise erkliaren, dass sich
zur Lesung von Silvio Blatter — wahrlich kein Unbekannter im Aargau - gerade
mal sechs zahlende Personen in der Buchhandlung Librium eingefunden haben?
Andererseits verzeichnen Lesungen mit Musik und Performance im «Royal» ei-
nen regelrechten Publikumsandrang, und auch die Lesungen in der Villa Lang-
matt lockten jeweils eine stattliche Anzahl Zuhorende an. Selbstverstindlich ist
die Zahl der Zuhorenden nicht der alleinige Massstab fiir die Qualitéit der gebote-
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Anke Stelling liest aus ihrem Roman «Fiirsorge». Bild: Literarische Gesellschaft Baden.

nen Literatur. Nichtsdestotrotz wire es fiir unbekanntere zeitgenossische Auto-
rinnen und Autoren eine Freude, vor einem grossen Publikum lesen zu diirfen.

Aus all diesen Grinden hat die Programmgruppe von «Baden liest» entschie-
den, ihr Angebot im Hinblick auf das Programm 2018/19 zu modifizieren und
vermehrt auf Kombinationen von musikalischen und literarischen Darbie-
tungen zu setzen. Da die Ressourcen nicht umfangreicher werden, die Aufwen-
dungen fiir mehrere Kunstschaffende aber hoher ausfallen, hat sich die Pro-
grammgruppe fiir eine Reduktion der Anzahl Lesungen entschieden, ganz nach
dem Motto: «<Weniger ist mehr.

Eine Investition sei ebenfalls erwdhnt: Seit Anfang 2017 ist eine neue elek-
tronische Anlage in Betrieb, die den Lesungen von «Baden liest» in technischer
Hinsicht zu mehr Unabhingigkeit und zu akustischer Qualititssteigerung ver-
hilft. Die Anlage erfiillt die Erwartungen der Lesenden, der Programmgruppe
und nicht zuletzt der Zuhorenden. Eine gute Anschaffung!

Die Programmgruppe von «Baden liest» besteht aus Halina Hug, Doris Wid-
mer und Colin Schatzmann. Begleitet wird die Programmgruppe von Roman

Tschopp. Das vielfdltige Programm ist dem Engagement dieser Gruppe zu ver-
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danken. Ihnen allen sei an dieser Stelle herzlich gedankt fiir die unermiidliche
Suche nach geeigneten Autorinnen und Autoren, fiir treffliche Organisation
und clevere Moderation.

Auch die Badener Neujahrsblitter erfahren eine Konsolidierung sowie eine
personelle Erweiterung. Nach dem Austritt von Renate Hofmann aus dem Re-
daktionsteam lastete die Arbeit fiir die Redaktion der Badener Neujahrsblitter
2018 auf den drei Schultern von Ruth Wiederkehr, Sara Venzin und Benjamin
Ryser. Dies war viel Arbeit fiir drei Personen. Neu hinzugekommen im Redak-
tionsteam ist Anfang 2018 Salome Egloff. Auch ihnen allen sei im Namen der
Literarischen Gesellschaft Baden herzlich fiir ihr Engagement gedankt.

Des Weiteren ist Markus Stegmann zu danken, welcher der Literarischen
Gesellschaft Baden in der Villa Langmatt zum dritten Mal Gastrecht fir die
Durchfithrung der Generalversammlung vom 26.April 2018 und der anschlies-
senden Lesung mit Laura de Weck gewdhrte. Ein herzlicher Dank gilt auch der
Buchhandlung Librium, die der Programmgruppe seit vielen Jahren Gastrecht
und viel kostenlose Unterstiitzung gewdhrt. Ebenfalls danken wir dem Kultur-
haus Royal sowie Carol Nater und dem Historischen Museum, wo die Litera-
rische Gesellschaft Baden wiederholt Gastrecht erhielt, sei dies fiir die Vernissa-
gen der Badener Neujahrsblitter (2016, 2017) oder fiir die Durchfithrung von
Sitzungen.

Fir die prompte Erfiillung der anstehenden Aufgaben, fiir ein 16sungsorien-
tiertes Denken und Handeln und das konstruktive Miteinander sei allen Vor-
standsmitgliedern ein herzlicher Dank seitens der Prasidentin ausgesprochen.
Im Vorstand wirken neben der Prédsidentin mit: Halina Hug (Vizeprasidentin),
Ursula Hasler (Aktuarin), Roman Tschopp (Finanzen) und Sara Venzin.

Der letzte Dank gilt all unseren Mitgliedern. Ihnen sei herzlich fiir ihre Mit-
gliedschaft und fir die zahlreichen Besuche unserer literarischen Anlisse ge-
dankt. Auch all unseren Sponsorinnen und Sponsoren gilt ein herzliches Danke-
schon. Wir schitzen es sehr, dass sie uns auch in Sparzeiten die Treue halten
und mit zum Teil namhaften Betrigen unsere literarischen Titigkeiten unter-
sttitzen. Besonders erwdhnt seien die Ortsbilirgergemeinde Baden, ohne die es
die Badener Neujahrsbldtter, welche Sie in Handen halten, nicht gdbe, der Stadt
Baden, der Gemeinde Wettingen und etlichen Unternehmen aus Baden und Re-
gion sowie vielen privaten Gonnerinnen und Goénnern.

Weitere Informationen zum Vereinsjahr finden Sie auf der Webseite: www.
literarischegesellschaftbaden.ch. Dort sind Jahresberichte und Programm ein-
sehbar sowie weitere Informationen zur Literarischen Gesellschaft aufzufinden.

164



	Literarische Gesellschaft Baden : Jahresrückblick

